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Erlenbruchwald im westlichen "Eva Holz"
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08121

In der vermoorten Senke am westlichen Rand des "Eva Holzes" östlich von Rumpshagen befindet sich ein kleiner nasser Erlenbruchwald. 
Die lückige Baumschicht besteht aus jungen bis mittelalten Erlen, am Rande sind einzelne Eschen vorhanden. Die wassergefüllten 
Schlenken sind mit der Sumpfsegge sowie der Ufersegge und stellenweise mit Beständen des Flutenden Schwadens bewachsen. Im 
Zentrum des Biotopes ist ein baumfreies, rasiges Sumpfseggenried zu finden, mit wenigen Exemplaren der Schwertlilie, der Rispensegge
und des Sumpffarns. Vom westlichen Rand aus ragt eine mächtige Eiche (Naturdenkmal) teilweise über das Biotop. Die Senke hat einen 
Abfluß nach Norden. Es herrschen eutrophe Standortverhältnisse. Das Biotop grenzt im Westen an Ackerland, sonst ist es umgeben von 
Laubwald und kleinflächig von Nadelwald.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Carex riparia Glyceria fluitans

Fraxinus excelsior Populus nigra Quercus robur Carex elongata
Carex paniculata Galium palustre Iris pseudacorus Lemna minor
Thelypteris palustris Urtica dioica Brachythecium rutabulum Mnium hornum


